
Das regelmäßige Preisrätsel 
für Oberurseler Bürger und Freunde 

 
Einmal im Monat veröffentlichen wir in der  „Oberurseler Woche" eine Frage, 

und vier Wochen später folgt dann an gleicher Stelle die Auflösung und die 
Bekanntgabe der Gewinnerin/des Gewinners.  

Zeitgleich steht beides auch im Internet. Das Ratespiel kommt aus der 
Tradition des Vereins für Geschichte und Heimatkunde Oberursel.  

Es ist möglich, Fragen an das Team zu stellen. 
Leserzuschriften  und Anmerkungen sind immer willkommen. 

 
Der Verein für Geschichte und Heimatkunde will mit diesem Ratespiel das 

Wissen um die Stadt, in der wir leben, vertiefen und das Angebot der 
Stadtführungen bereichern. 

 
Auf  ursella.org können Sie alle bisherigen Fragen und Antworten nachlesen 

und ausdrucken.  

Verein für Geschichte und Heimatkunde  
Oberursel (Taunus) e. V.  

Die Arbeitskreise sind Bereiche unseres Vereins, in denen Mitglieder 
sich für die Arbeit an verschiedenen Sachgebieten zusammenfinden: 

 Geologie und Mineralogie  
 Industrie und Handwerk 
 Kennst Du Deine Stadt 
 Stadtgeschichte  
 Vor- und Frühgeschichte  
 Zeitgeschichte (Camp King) 

 
Besuchen Sie uns im Internet 

www.ursella.org 



Verein für Geschichte und Heimatkunde  
Oberursel (Taunus) e. V.  

Frage zu dem ehemaligen  
Lüster in der St. Ursula Kirche in Oberursel 

 
Einleitung  
Ein böhmischer Lüster in der St. Ursula Kirche. 
 
Ältere Besucher der St. Ursula – Kirche 
erinnern gerne an den Lüster  
böhmischer Art, der im Schiff des  
Gotteshauses hing.  
Ein kostbares Stück böhmischer  
Handwerkskunst, 24-flammig,  
1,70 Meter im Durchmesser und  
2,40 Meter hoch, wog er über 180  
Kilogramm. Er war im Auftrag der  
Stierstadter Glashütte gefertigt worden.   
Weil die Kirche noch eine flache Decke  
besaß, konnte der Lüster dank der unzähligen geschliffenen 
Glaskristalle den ganzen Raum mit seiner Lichtfülle erfassen. 
Ein Oberurseler Schlosser hatte den Lüster seinerzeit an der 
Holzkonstruktion der Flachdecke befestigt. 
 
Nach dem Einbau des gotisierenden Gewölbes 1959 verlor 
der Lüster seinen Platz. Er wurde in St. Ursula nicht wieder 
verwendet. 
 
Preisfrage: 

Aus welchem Grund war der böhmische 
Lüster in die St. Ursula Kirche gekommen? 
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Verein für Geschichte und Heimatkunde  
Oberursel (Taunus) e. V.  

Einsendeschluss ist der 14. August 2016. 
 
Lösungswort, Kurze Erklärung ..… 

 
 
 
Die richtige Antwort senden Sie bitte per Post an: 

Kennst Du Deine Stadt, Stichwort: „Lüster St. Ursula“ 
Holzweg 34, 61440 Oberursel 

 oder per E-Mail an:  
obugv@aol.com 

 
Leserbriefe und Bilder sind immer willkommen. 

 
Aus allen richtigen Antworten wird der Gewinner durch Los 

ermittelt.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

  
Zu gewinnen ist ein Buch über die Oberurseler Glasindustrie.  

„Lichtblick GLAS,  
vier Jahrzehnte böhmische Glasindustrie im Taunus“ 

Hardcover, 160 Seiten, 2014,  
von Manfred Heerdegen und Oliver Rapp. 

 
Die richtige Lösung erscheint am 4. August in der  

„Oberurseler Woche“  
und gleichzeitig unter: www.ursella.org  

 

Absender: 

           Name…            

Vorname… 

Straße... 

Ort… 

Telefon… 


